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Erscheint  Dienstag , Donnerstag und SamStag.
Die Einrückungsgebühr beträgt im Bezirk und nächster Um¬

gebung S Pfg . die Zeile , sonst 12 Pfg.
Dienstag , Len 3 . Oktober 1893.

AbonnementSpreiS vierteljährlich
20 Pfg . Trägerlohn , durch die Post
ganz Württemberg Mk . 1. 35.

in der Stadt 90 Pfg . US»
bezogen Mk. 1. 15, sonst t»

Amtliche Bekanntmachungen.

Verfügung des Ministeriums des Innern,
betr . das Verbot von Sperrklappen in den

Ranchabzugsröhren der Zimmeröfen.
Vom 11 . Sept . 1893.

Auf Grund des Art . 32 Ziff . 5 und des Art.
51 des Landespolizeistrafgesetzes vom 27 . Dezember
1871 wird zur Verhütung der mit den Sperrklappen
in den Rauchabzugsröhren der Oefen für Leben und
Gesundheit von Menschen verbundenen Gefahren Nach¬
stehendes verfügt.

8 i.
Bei den von innen heizbaren Zimmeröfen,

welche für Steinkohlen oder Coaksfeuerung eingerichtet
find oder in welchen Steinkohlen , Anthrazit , Braun¬
kohlen , Torf , Briquets oder Coaks gebrannt werden,
sind Sperrklappen in den Rauchabzugsröhren verboten.

Vorhandene Sperrklappen find innerhalb der
Frist von drei Monaten nach Verkündigung der gegen¬
wärtigen Verfügung zu beseitigen.

8 2.
Die Orts - und Oberfeuerschauer haben bei

ihren Umgängen die Einhaltung der vorstehenden
Vorschrift zu überwachen.

Stuttgart,  den 11 . September 1893.
Schmid.

Obige Bekanntmachung wird hiemit zur allge¬
meinen Kenntnis gebracht.

Die Ortsbehörden werden veranlaßt , die Ent¬
fernung der vorhandenen Sperrklappen alsbald ein¬
zuleiten und auf 30 . Dezbr . ds . Js . zu berichten , ob
die Maßregel vollständig durchgeführt ist.

Calw,  den 2 . Oktober 1893.
K. Oberamt.

Lang.

Tatzes-RemtzkeiteR.
Z Liebenzell,  2 . Okt . Ein junger Bürger

unserer Gemeinde , seit kurzem verheiratet , Bäcker und
Löwenwirt Karl Faas,  wurde heute Nacht in seiner
Wohnung tot gefunden unter Umständen , die auf
einen gewaltsamen Tod Hinweisen . Er soll mit zer¬
trümmertem Schädel und mit deutlichen Spuren von
Schlägen , die er mit einem scharfen Werkzeug auf
den Kopf erhalten , bald nach Mitternacht , noch röchelnd,
am Boden in der Nähe der Hausthüre gelegen sein
und bald darauf , in die Stube gebracht , den Geist
aufgegeben haben , ohne daß er wieder zum Bewußt¬
sein kam. Seit früh 6 Uhr ist die gerichtliche Unter¬
suchung des Verbrechens im Gang.

Leonberg,  27 . Sept . Die Ehefrau des
Holzhändlers und Gemeinderats Wendel  in Eltin¬
gen fiel von ihrem Holzschopf herab und erlitt da¬
durch so schwere Verletzungen , daß sie nach kurzer
Zeit den Geist aufgab.

Herrenberg.  In der Nacht vom Sonntag
auf Montag ist der 21 Jahre alte Bauer Johannes
Notter in Kayh betrunken nach Hause gekommen . Da
er sich den Weisungen seines Vaters nicht fügen wollte,
rief dieser seinen anderen 33 Jahre alten Sohn Stefan
zu Hilfe . Unter dessen Beistand gab der Vater seinem
Sohne Johannes einige Streiche , worauf dieser seinem
Bruder Stefan ein Messer mit solcher Gewalt m die
Stirne stieß , daß es stecken blieb . Zur Entfernung
desselben mußte der Arzt herbeigerufen werden . Der
Thäter ist verhaftet.

Stuttgart . Bei der festlichen Ein¬
weihung der neuen Neckarbrücke  hielt Se.
Maj . der König  folgende Ansprache:

Es ist Mir Herzensbedürfnis , allen denen , wel¬

che an dem großen Werk dieses Brückenbaus mit»
gewirkt , meinen Königlichen Dank auszusprechen , den
Mitgliedern der Regierung , den Ingenieuren und Ar¬
beitern , die ihre Kräfte zur Verfügung gestellt und
an diesem schönen Werk mitgearbeitet haben . Ich
danke «den beteiligten Städten und Körperschaften.
Ich danke dem ganzen Lande und den Ständen , wel¬
che opferwillig die Mittel zur Verfügung gestellt,
dank denen diese Ader des Verkehrs eröffnet wurde.
Mit besonderem Dank gedenke ich heute aber meines
verewigten Oheims Majestät , dessen Gedanken dies«
Bau entsprungen und unter dessen segensreicher , fried»
liebender Regierung verselbe begonnen worden ist.
Ich bestimme daher auch , daß Ihm zum Andenken
die Brücke für alle Zeiten Seinen Namen tragen
soll : Ich erkläre hiemit die König Karls - Brücke
für eröffnet . Möge sie für alle Zeiten dem Nutzen
der beiden Städte Stuttgart und Cannstatt und des
Vaterlandes dienen !

Hienach ordnete sich der Zug unter Vorantritt
der Musik und der Bauleute zum Gange über die
Brücke . Der König führte die Königin zu Fuß üb«
die Brücke ; die Prinzen und Prinzessinnen und die
ganze glänzende Versammlung folgten . Auf d«
Cannstatter Seite angekommen , ließ sich Seine Maje¬
stät eine Reihe der an der Brücke beschäftigt gewesenen
Bauleute vorstellen und richtete anerkennende und
freundliche Worte an dieselben . Sodann erhielten die
Festjungfrauen von Cannstatt Gelegenheit , Ihren
Majestäten und Ihrer Königlichen Hoheit der Prin¬
zessin Pauline Blumensträuße zu überreichen , die da¬
zu gesprochenen Verse , von Dr . Ed . Paulus und
Frln . Elise Waldmann -Cannstatt gedichtet , waren sehr
ansprechend . Ihre Majestäten und Prinzessin Pauline
dankten aufs huldvollste und freundlichste und be¬
stiegen darauf mit den anderen Gliedern des König-

I erlitte ton.

Vrandkäthe.
Aus den Papieren eines Dorfschulmeisters.

Von A . Linde « .

(Fortsetzung .)

„So antworten Sie mir doch auf meine Frage !"
„Ja , waS ich dort oben that , darüber bin ich keinem Menschen Rechenschaft

schuldig !" sie warf den Kopf wieder zurück und schwieg einen Augenblick , dann
wandte sie sich wieder zu mir und sagte leise : „Sie meinen 's gut mit mir , das fühl'
ich ; darum will ich Ihnen sagen , was ich sonst keinem andern Menschen sagen
möcht ' ! Ich sah heute Nachmittag den Hermann vorbeireiten und wußte auch von
ihm selber , daß er nach Ellmgen wollte . Am Abend gingen auch der Heinz und
der Christian und noch zwei andere denselben Weg . Ich stand am Fenster und
der Heinz konnt 's nicht lassen , er drehte sich nach mir um und rief : „Willst nicht
mit , Brandkäth ' ? Wir gehen Deinem Liebsten entgegen !' sie brach ab und schaltete
verlegen ein : „so sagte er , ich kann nichts dafür , daß sie dem Hermann das Gercd'
mit mir gemacht haben — da merkt ' ich wohl , was sie vor hatten und cs ließ mir
keine Ruh ' ! Die Angst hob mich auf , wenn sie den Hermann überfielen , und cs ein
Unglück gab , so war es ja um meinetwillen ! Sollte er durch mich ins Unglück
kommen , lieber wollt ' ich selbst doch alles tragen unv leiden , als daß es ihn treffen
sollte ; an mir ist doch nicht viel gelegen , er aber ist so gut und so schön und alle
Leute ehren ihn und haben ihn lieb . Daß diese Burschen ihm Böses thun wollten,
war ja auch durch mich gekommen . Wie der Vater und die Geschwister zu Bett
waren , könnt ' ich's nicht länger aushalten , ich band mir das Tuch um , daß mich
ckeiner so leicht kennen könnt ' , und lief hinaus auf den Weg nach Ellmgen zu . Es

war schon spät und stockvunkel und ein Glück für mich , daß der Mond noch nicht
aufging . Wie ich an den Buchengrund kam , wurde mir mit einem Mal so eng uiü»
bange ums Herz , ich Hab' doch sonst kein ' Angst im Dunkeln , jetzt war 's mir ab«
immer , als wenn einer hinter oder neben mir ging und ich sah keinen . Doch wem»
die Blätter rauschten , fuhr ich zusammen ; da blieb ich stehen und es däuchte mir,
als wenn einer gesagt hätt '. Du darfst keinen Schritt weiter gehen ! Wie ich so stand,
hört ' ich auf einmal leise sprechen ; es war dem Heinz seine Stimme , die sagte grad ' :

„Jetzt eben meint ' ich, ich hört einen kommen , das muß er sein ."
„Nein !" sagte der Christian , „cs kommt keiner , das war der Wind , der durch

das Laub fährt ."

Dann redeten sie durcheinander und ich hörte , daß sie hier warten wollte » ,
bis der Hermann käm ', und ihn dann von zwei Seiten überfallen . Mir klopfte daS
Herz so laut , daß ich dachte , sie müßten 's hören . Ich wollte wieder zurück unv üb«
den Berg dem Hermann entgegengehen , um ihn zu warnen , aber da fick mir ei» ,
daß er dann vielleicht grad ' kommen und ihnen doch in die Hände fallen könnte.
So dacht ' ich : In Gottes Namen ! Und schlich mich so leis , wie ich nur konnte^
durch die Büsche an ihnen vorbei . Ganz langsam dürft ' ich bloß gehen , so lang ich
noch bei ihnen war . Nachher bin ich rasch gelaufen , bis ich Ihnen begegnete ."

DaS klang alles so wahr und natürlich . Meine forschenden Blicke lasen auf
ihrem Gesichte und in ihrem ganzen Wesen die Bestätigung ihrer Worte . Und doch
kamen mir neue Zweifel.

„Es ist aber schon lange her , daß Sie mir begegneten , Sie sind augenschem-
lich eben erst nach Hause gekommen und dann Ihr Erschrecken , als Sie den Ver¬
letzten vor sich sahen !" hielt ich ihr entgegen.

„Sie thun grad ', als wenn Sie der Untersuchungsrichter wären , und ich
wirklich ein Verbrechen begangen hätt ' ; aber ich bin Ihnen nicht bös , daß Sie so
fragen , und will Ihnen auch noch weiter Red ' stehen , weil ich weiß , daß Sie 's auL
gutem Herzen thun und mir gern helfen wollen, " erwiderte sie halb spöttisch.

*
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kichen Hauses und dem Gefolge die Wagen zur Um¬
fahrt , überall mit brausenden Hochrufen begrüßt.

Um 1 Uhr fand im Cannstatter Kursaale ein
Festmahl statt , , wobei Se . Exzellenz Staatsminister
des Innern v. Schmid einen Trinkspruch auf Se.
Mas . den König ausbrachte , aus welchem die Worte
hervorgehoben werden sollen : „Die neue Brücke be¬
deutet nicht bloß , sondern ist die Verbindung der
Gegenwart mit der Zukunft in der Ent¬
wicklung der Hauptstadt Stuttgart und
der Schwesterstadt Cannstatt;  sie ist der
Wegweiser und die Vermittelung für die mehr und
mehr wachsenden wirtschaftlichen Kräfte im Zentrum
des Landes ; sie ist aber auch in einem höheren Sinne
Eigentum des ganzen württ . Volkes . Wer in nicht
zu ferner Zeit an dieser Stätte steht, der hört unter
dem Zeichen des Verkehrs den Herzschlag des
Landes!  So möge denn dieser Monumentalbau
noch den spätesten Geschlechtern Zeugnis oblegen von
der weisen Fürsorge unserer erlauchten Regenten , so¬
wie von dem thatkräftigen Zusammenwirken der K.
Regierung , der beteiligten Städte und der Stände
des Landes ."

Stuttgart,  26 . Sept . S . M . der König
hat den Hinterbliebenen des vor Kurzem bei einem
Besuche auf der Insel Wangeroog durch einen Un¬
glücksfall ums Leben gekommenen Steinbruchbesitzers
Läpple  von Maulbronn , der Seiner Majestät per¬
sönlich bekannt war . Seine aufrichtige Teilnahme
ausdrücken zu lasten geruht.

Stuttgart,  30 . Sept . Vor einigen Tagen
wurde hier ein junger Mann festgenommen , welcher
falsche 50 Pfennigstücke verausgabt hat . In der
Wirtschaft , in welcher er logierte , wurden noch 39
Stücke solcher Falsifikate gefunden . Ein Komplice
desselben wurde auf dem Cannstatter Volksfest fest¬
genommen und dem K. Amtsgericht Cannstatt übergeben.

Stuttgart . Kartoffelmarkt:  Zufuhr
600 Ztr . Preis 3 ^ ^ bis 3 30 ^ pr.
Ztr . Krautmarkt:  Zufuhr 3000 Stück . Preis
18 bis 20 ^ per 100 Stück . Mo st ob ft markt:
(Wilhelmsplatz ) Zufuhr 18000 Ztr . Preis gemischt
(Aepfel und Birnen ) 3 — -H ; Aepfel 3 ^
50 iZ bis 3 80 per Zentner.

Weinpreise . Brackenheim,  28 . Sept.
Verkauft zu 130 und 132 Mark pro 3 dl . Ober¬

stenfeld,  ein Kauf um 100 Mk . pro 3 dl . Win¬
zerhausen,  Käufe zu 90 Mk . pr . Eimer und 6 Mk.
in Kauf . Hessigheim,  Käufe zu 152 Mk . pro
3 kl . Hohenstein,  OA . Besigheim 145 — 151 M.
3 dl . Bönnigheim 115 und 120 Mk . 3 dl.
Lauffena.  N . , 2 Käufe , rauh 350 Lit . Früh-
gewächs 150 Mk ., erste Sorten 180 Mk . 3 dl.

Cannstatt,  28 . Sept . (Landw . Haupt¬
fest .) Die Zahl der Festteilnehmer aus Stadt und
Land war so groß wie noch nie . Die landw . Tribüne
mit der Festsäule zeigte eine prächtige Ausstattung,
wozu das reiche Obstjahr wesentlich beigetragen hatte.

In einer Nische waren die Büsten des Königs und
der Königin , bekrönt mit Lorbeerkränzen , aufgestellt.
An der Hinterwand oberhalb der Büsten war die
Inschrift : „Hie gut Württemberg allweg " angebracht.
Neben der Festsäule waren Tribünen für die Mit¬
glieder der landwirtschaftlichen Vereine  aus
dem ganzen Lande errichtet , welche mit ihren Fahnen
gegenüber dem K. Zelte Aufstellung nahmen . Viele
Vereine hatten junge Paare in den schönen bäuer¬
lichen Trachten bei sich. Punkt 11 Uhr fuhr der
vierspännige Königliche Wagen , mit prächtigen Tra¬
kehner -Rappen bespannt und L la Daumont mit Vor¬
reiter geführt , in den Festplatz ein . Voraus ritt die
Stadtgarde . Das Gefolge bildeten der General¬
adjutant Frhr . v. Falkenstein und Rittmeister Frhr.
v . Röder , ferner Frhr . v . Raßler und Gräfin Uxkull.
Schon draußen wurden Ihre Majestäten,  denen
I . K . Hoh . Prinzessin Pauline  gegenüber saß , mit
lebhaften Hochrufen begrüßt , und als sie in den Kreis
einfuhren , brauste der Jubel der Tausende dem Königs¬
paare voraus und folgte ihm nach , bis der Wagen
bei den landwirtschaftlichen Vereinen hielt . Hier hielt
Frhr . v . Wöllwarth  folgende Anrede:

Eure Königliche Majestät  haben vor
Kurzem an der Seite des Kaisers den zusammen¬
geströmten Reihen der ausgedienten Krieger Ihren
königlichen Gruß entboten . Heute habe ich die
Ehre , namens der landwirtschaftlichen Vereine Aller-
höchdenselben für Ihr huldreiches Erscheinen vor
unseren Fahnen ehrerbietigst zu danken . Es sind
die Bebauer des Bodens , welche durch die erst¬
malige persönliche Begegnung mit ihrem Landes¬
herrn in freudig gehobene Stimmung versetzt wer¬
den . Eure Königliche Majestät wissen und werden
sich heute überzeugen , daß die württ . Landwirtschaft,
namentlich der wichtigste Zweig derselben , die Vieh¬
zucht, große Fortschritte gemacht hat , und trotz der
Schwere der Zeit im Kampf ums Dasein ihren
ehrenvollen Posten zu behaupten bestrebt ist. Die
Landwirtschaft hofft aber auch auf den Schutz Eurer
Majestät und das thatkräftige einsichtsvolle Ein¬
greifen Allerhöchstihrer Regierung für ihre Existenz,
welche ja , wie kein anderer Zweig eines geordneten
Staatswesens , von der Gunst oder Ungunst der
Zeitverhältnisse , wie von den Elementen abhängt.
Ferne sei es von uns . Unmögliches von den Maß¬
nahmen und der Fürsorge Eurer Majestät zu er¬
hoffen . Der Zuversicht auf die Weisheit von Aller«
höchstderselben gebe ich aber Ausdruck , indem ich
die versammelten Landwirte auffordere , in den Ruf
einzustimmen : Seine Majestät unser König
lebe hoch!

Begeistert wurden die Hochrufe ausgebracht,
worauf Seine Majestät der König gnädigst dankte
und mit der Königin und der Prinzessin Pauline in
Begleitung des Herrn Ministers des Innern v.
Schmid , des Präsidenten der Zentralstelle für Land¬
wirtschaft Frhr . v . Ow und mit dem allerhöchsten
Gefolge die lange Reihe der Vereine abschritt , wobei
er an alle Vorstände das Wort richtete und die
Männer und Frauen , die Burschen und Mädchen in
Volkstrachten huldvoll ansprach ; ebenso interessierte

sich auch die Königin lebhaft für diese Trachten . Die-
Majestäten sprachen den Wunsch aus , diese Volks¬
trachten erhalten und gepflegt zu sehen . Die Pflege
dieser Trachten wäre nicht bloß im ästhetischen In¬
teresse gelegen , sie wäre gewiß ein nicht zu unter¬
schätzendes Moment für die Erhaltung der guten alten
bäuerlichen Sitten , welche unter dem Ansturm der
modernen Zeit mit allen ihren Errungenschaften —
die leider nicht alle von guten Folgen für das Volk
begleitet sind — zu verschwinden drohen , zum großen
Nachteil deutschen Volkstums . Die Vereine hatten
selbstverständlich ihre Fahnen bei sich. Bemerkens¬
wert war eine von Burschen getragene Kalebstraube
von 120 Pfd . Nachdem der Rundgang bei den Ver¬
einen beendet war , besichtigte der König zu Wagen
die landwirtschaftl . Ausstellung und das im Kreise
aufgestellte Vieh , worauf die höchsten Herrschaften
unter abermaligen Hochrufen des Volkes am K. Zelte
ausstiegen . Sofort begann die Vorführung der preis¬
gekrönten Tiere und die Preisverteilung , welche Seine
Majestät der König  selbst vernahm , assistiert von
Sr . Exz. dem Staatsminister des Innern v. Schmid,
dem Präsidenten Freiherrn v. Ow und dem Land¬
oberstallmeister v. Hofacker . Es wurden ausgezeichnet .,
schöne Pferde aus dem Landgestüt und aus dem Be¬
sitz von Privaten vorgeführt , ebenso sehr schönes Vieh
aus der Meierei Rosenstein , aus der K. Domäne --
Weil , vom Institut Hohenheim , sowie von Landwirten-
aus dem ganzen Lande . — Den Schluß des Festes
bildeten die beiden Rennen . Im ersten gingen 5-
Landwirte  1 ' / «mal die Bahn und war Karl Brekls
von Ludwigsburg Sieger ; zweiter war Epple aus,
Cannstatt , dritter Neidhardt aus Stuttgart . In dem
nun folgenden Flachrennen liefen 6 Pferde und siegte
Lieutenant Land deck,  indem er am Ziel um eine
Nasenlänge vorkam . Zweiter war Lieutenant Graf
Zeppelin , dritter Lieutenant Ackermann . Leider stürzte
hinterm Ziel das Pferd Landbecks und brach die
Vorderfüße ; der Reiter kam zu Fall ; Sekretär Schmid
aus Heidenheim , der von der Tribüne herab ihm zu
Hilfe sprang , hatte hiebei das Unglück , von dem nach¬
folgenden Pferde getreten und schwer verletzt zu wer¬
den . Er erlitt einen Bruch des linken Oberarms und
des rechten Unterschenkels.

Eßlingen,  27 . Okt . Gestern abend um 9-
Uhr brannte das Haus des Weingärtners Mattes bis
auf den Grund nieder . Die Entstehungsursache ist,
unbekannt.

Reutlingen,  27 . Sept . Die Frostnacht von
Sonntag auf Montag , welche für unsere Grenze des
Weinbaues leicht hätte gefährlich werden können , hinter¬
ließ keine üblen Folgen , dank der kurzen Dauer der.
Kälte und der vorgeschrittenen Reife der Trauben,.
Diese versprechen einen um so besseren „Heurigen ",,
als glücklicherweise noch niemand an den „Herbst"
denkt, teilweise wegen der Obsternte , deren Fülle —
man spricht von gegen einer Viertelmillion Zentner
in unserem Bezirke — alle Kräfte in Anspruch nimmt.
Von den Regengüssen der letzten Woche erhoffen viele

„Ja , das will ich, Käthe , aber ich bitte Sie , sagen Sie mir alles ."
„Nun denn , als ich mit Ihnen gesprochen hatt ', wollt ' ich wieder heim gehen,

nicht auf dem nämlichen Weg , den ich gekommen war , sondern oben her über den
Berg . AIS ich ein Stück gegangen war , sah ich einen Mann und eine Frau daher
kommen, und weil ich dacht ', sie sind aus dem Dorf , wollt ' ich ihnen nicht begegnen
und machte eine Umweg weit um sie her . Da hört ' ich wieder Stimmen , und
richtig , es war der Heinz mit noch zwei anderen , die eilig herüberkamen , und weil
der Mond schon so hell schien, hatten sie mich auch gesehen und erkannt ."

„Holla " rief der eine, „das ist richtig die Brandkäth ' , die ist ihrem Liebsten
nachgegangen und hat 's ihm gesteckt, daß wir ihn ablauern wollen ; wart ', das soll
Dir noch hoch zu stehen kommen , daran sollst Du noch lang gedenken !"

„Ich wollt ' mich flüchten und lief nach dem Busch zu, der Heinz und die
anderen mir nach immer weiter und weiter ; wenn ich bis in den Wald gekommen
wäre , hält ' ich mich dort wohl verbergen können , aber sie waren schneller als ich
und mir so nahe , daß ich jeden Augenblick meinte , sie wären schon bei mir . Da
fiel auf einmal ein Schuß , ich dacht ' nicht anders , als der Christian wär 's , der den
Hermann doch noch überfallen hält '. Die Burschen aber , die hinter mir waren,
mußten einen argen Schreck gekriegt haben , sie mochten wohl denken , es gab ' ein
Unglück bei der Geschichte, und wollten weiter nichts damit zu thun haben ; sie
machten sich fort so schnell sie nur konnten . Wie ich das sah , eilte ich auch, daß ich
nach Haus kam und grad ' vorher , eh' Sie klopften , war ich heimgekommen . Als
ich die Thür aufmachte und den Verwundeten sah , meinte ich nicht anders , als es
sei Hermann Reinberg , und darum Hab' ich so geschrieen."

Ich reichte ihr gerührt die Hand ; mein Herz war mir jetzt nach ihrer Er¬
zählung so frei und leicht geworden , als sei von mir selber der Bann einer schweren
Schuld genommen . Wie hatte ich auch nur an Käthe zweifeln können!

Sie hatte während ihrer Rede sich bemüht , den Verletzten wieder zum Be¬
wußtsein zu bringen , ihn mit frischem Master gewaschen und seine schon brennende

Stirn gekühlt . Er war auch auf einen Augenblick zu sich gekommen , lag aber jetzt
wieder in schlummerähnlicher Betäubung da.

„Käthe, " sagte ich, „sollte man Schritte gegen Sie thun , so seien Sie doch
ebenso offen gegen andere wie gegen mich, erzählen Sie alles , was . .

Die Thür ward heftig aufgestoßen , Hermann trat mit dem Ortsvorsteher und
ein paar anderen Männern ein, welche den Verwundeten behutsam in den draußen
haltenden Wagen schafften, um ihn zuerst bis zur Ankunft des Arztes nach Norden¬
kirch zu bringen.

Ich folgte dem Hermann , der kein Wort an Käthe gerichtet hatte . Als wir
draußen waren , wandte er sich an mich und ich hörte seiner Stimme an , wie erregt
er innerlich war.

„Sie misten ebensowohl , wie ich, wer die Frau gewesen , die wir oben sahen,
und was der verwundete Mann meinte mit seinem Ausruf vorhin . Nach dem , was
ich gerade vorher mit Ihnen sprach , können Sie wohl denken , wie mir zu Mute
ist. Aber ist's Ihnen recht, so schweigen wir beide ! Wie die Sache sich entwickelt,
ist ja vorauszusehen . Er hat sie erkannt und sein Zeugnis bestätigt nur das , was
die Leute im Dorf längst gewußt haben und ich für böswillige Verleumdung hielt ."

Einen Augenblick kämpfte ich einen schweren Kampf in mir selbst. Er gab
sie auf , seine Liebe zu Käthe war vernichtet durch die Erkenntnis ihrer vermeintlichen
Schuld . Voll Verachtung wandte er sich von ihr ab . Sollte ich ihn in jener
Meinung lassen, um Käthe nun für mich zu gewinnen ? Pfui ! Wie konnte ich einen
solchen Gedanken in mir aufkommen lassen ! Nein , nein , Käthe sollte gerechtfertigt
dastehen vor ihm ebensowohl wie vor mir.

„Sie thun dem Mädchen ein sehr großes Unrecht, " sagte ich ernst , „sie ist
unschuldig , und nur um Ihretwillen ist der Augenschein gegen sie."

Und dann erzählte ich ihm in Kürze , was mir Käthe vorhin gesagt . Er
lachte nur bitter und höhnisch auf . '

(Fortsetzung folgt .)
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noch einen größeren Saftreichtum der Trauben, daher
Qualität und Quantität Heuer recht zu befriedigen
versprechen.

Neckarsulm,  29 . Septbr. Die 3 bezw. 4
Jahre alten Kinder des Hilfsbahnwärters Schmidt
befanden sich heute früh allein in der verschlossenen
Wohnung. Der Vater war seinem Berufe nachge¬
gangen, während die Mutter sich zur Lese in den
Weinberg begeben hatte. Das 4jährige Knäbchen,
welches sich nur im Hemdchen befand, zündete zu seiner
Unterhaltung ein bengalisches Zündhölzchen an, das
Hemdchen fing Feuer  und das Kind wurde am
Körper derart verbrannt,  daß es heute abend den
Geist aufgab. Die Nachbarn waren auf das Geschrei
der Kinder zwar gleich herbeigeeilt; bis jedoch die
Wohnung geöffnet war, kam die Hilfe zu spät.

Ebingen,  30. Sept . Bahn - Eröffnung.
Die Nebenbahn von Honau nach Münsingen
wurde am Sonntag den 1. Oktober 1893 für den
Personen- und Güterverkehr eröffnet. Die an dieser
Linie liegenden Stationen Klein-Engstingen, Kohl-
stctten, Gomadingen, Marbach a. d. Lauter und
Münsingen sind für den gesamten Verkehr, die
Stationen Lichtenstein und Offenhausen nur für den
Personenverkehr eingerichtet.

T Pforzheim,  1 . Okt. Selbstmord¬
versuch.  Vergangenen Donnerstag versuchte ein
lediges, hier wohnhaftes Frauenzimmer sich das Leben
zu nehmen. In der Nähe der Compagnie-Sägmühle
sprang dieselbe ins Wasser, wurde aber von einem
Bäckergesellen, der von dem Vorhaben Kenntnis hatte,
wieder herausgeholt und in einer Drotschke nach Hause
gebracht. Die Unglückliche soll einen Diebstahl be¬
gangen haben und hatte Haussuchung zu gewärtigen.

Trakehnen,  1 . Okt. S . M. der Kaiser
ist heute vormittag hier eingetroffen und von der
Bevölkerung jubelnd begrüßt worden.

Herljunga (Schweden ) , 29. Septbr. Als
Kaiser Wilhelm  gestern abend im Hafen von
Gothenburg eingetroffen war , begab sich der Kron¬

prinz von Schweden zur Begrüßung Sr . Maj. an
Bord der „Hohenzollern". Um 10 Uhr fuhr der
Kaiser mit dem Kronprinzen an Bord des Lootsen-
dampfers nach Gothenburg, woselbst eine große Volks¬
menge die hohen Herren sympathisch begrüßte; um
10 )/2  Uhr fuhr die Jagdgesellschaft hieher, wo sie um
12)/« Uhr eintraf. Früh um 6 Uhr traf auch der
König mit dem Prinzen Karl hier ein, und um 6 /̂-
Uhr fuhr die Jagdgesellschaft zur Jagd nach Hunne¬
berg.

Monza,  30 . Sept . König Humbert,  der
heute Vormittag einen Spazierritt von Monza nach
Mailand unternommen hatte, stürzte bei der Ankunft
an der Porta del Principe mit dem Pferde, wobei er
mit einem Bein unter das Pferd zu liegen kam. Der
König konnte sich jedoch sofort wieder erheben und,
ohne Schaden genommen zu haben,  seinen
Weg nach der (in unmittelbarer Nähe liegenden) Villa
Reale fortsetzen.

Madrid,  30 . Sept . Der Anarchist Pallas,
Verüber des Mordanschlags gegen Marschall Martine;
Campos, ist zum Tode verurteilt worden.

New -Aork,  30 . Sept . In der Mansfield-
grube in der Nähe des Krystallfalls(Michigan) stürzte
am 28. d. M. ein Felsen herab; die Grube war
sofort mit Wasser gefüllt. 37 Leute, größtenteils
Italiener und Schweden, sind tot, nur drei entkamen.

Lillerarisches.
Der Verlag Trowitzsch u. Sohn  in Frank¬

furt a. d. Oder hat soeben den Jahrgang 1894 von
„Des Deutschen Landmanns Jahrbuch " von
Heinrich Freiherrn von Schilling (Preis
1 ^ ) erscheinen lassen. Das reich illustrierte und
diesmal mit zwei bunten Aquarellen geschmückte Jahr¬
buch hat einen rein praktischen  Zweck und soll
den Landwirt unterrichten über die neuen Erfahr¬
ungen und Fortschritte, die die Landwirtschaft von
Jahr zu Jahr macht. Freiherr von Schilling leitet
die Redaktion und ist stets bemüht, unter Weglassung
aller gelehrten Auseinandersetzungen, das Vorgetragene

sofort praktisch anwendbar darzustellen. Der Inhalt
des Jahrbuchs ist folgender: Kalendarium. — Genea¬
logie. — Gruß an die Jahrbuchleser. — Der Bund
der Landwirte. — Der schwere Belgier, ein gutes
starkes Arbeitspferd. — Bauern , verkauft an die
Proviantämter der Armee. — Ein guter Handent¬
rahmer, zur Vergrößerung der Einkünfte auch kleinerer
Milchwirtschaften. — Welche Pflanze liefert wohl das
früheste und dabei treffliches Grünfutter. — Einfache
Berechnung des Gewichts von Heu- und Strohfeimen.
— Ein guter Viehfutter-Schnelldämpfer. — Die un¬
gewöhnliche Dürre des Sommers 1892 und die Grün¬
düngung. — Jahrelanges Aufbewahren von Kunst¬
dünger ist nicht ratsam. — Der Leutewitzer Square-
head, ein guter ertragreicher Winterweizen. — Welche
Kunstdünger darfst Du mischen und welche nicht? —
— Neu erkannte Luftstickstoffschnapper. Senk und
Raps. — Eine gute Schafraufe. — Einpökeln und
Räuchern des Fleisches. — Weist die unnützen Hau¬
sierer vom Hof. — Imkert mehr, ihr lieben Land¬
leute! — Wie lang soll das Häcksel sein? — Der
Kalk, ein Magen- und Gesundheitspulverder Acker¬
böden. — Was nutzt ein Tiefpflügen vor Winter?
— Wie erkenne ich das Alter des Rindes an den
Zähnen? — Wählt richtigen Boden für die Obst¬
bäume! — Einfache Lupinenentbitterung. — Ihr
deutschen Bauern vergeht unfern alten treuen Nuß¬
baum nicht! — Vom Stiefkind Flachsbau. — Wald¬
streu — bald Reu! — Werft Euer Geld nicht auf
die Straße ! — „Bauer" ist ein Ehrentitel. — Was
kann der Torf in der Düngerwirtschaftnutzen? —
Spätes Heuen. — Drei Pferde ziehen soviel wie
vier. — Ist das lange Herumliegen des Stalldüngers
auf den Feldern gut? — Ein gutes Wort für den
Kettenhund. — Eine weitere Lagerpritsche für den
Schweinestall. — Allerlei nützliches. — Hilfsdünger-
Tafel. — Buchführung eines landwirtschaftlichenBe¬
triebes. — Stärke der Heere und Flotten der euro¬
päischen Mächte. — Einwohnerzahl der deutschen
Städte. — Post und Telegraph. — Münzvergleichung.
— Zinstabelle. — Maße und Gewichte. — Märkte
und Messen.

Amtliche Keklmutmachuugev.
Forstamt Neuenbürg.Wildbret-Accord.

Der Ertrag an Rehwild vom 16.
Oktober 1893 bis 31. Januar 1894 aus
den Staatsjagden der Reviere Calmbach,
Enzklösterle, Herrenalb, Hofstett, Langen¬
brand, Schwann, Simmersfeld und Wild¬
bad kommt in 9 Losen mit zusammen
46 Stück im Wege des schriftlichen Auf¬
streichs zum Verkauf.

Termin für den Einlauf der An¬
gebote und deren Eröffnung
Mittwoch , den 11. Oktober 1893,

nachmittags 4 Uhr,
auf der Forstamtskanzlei. Losverzeich¬
nisse und Verkaufsbedingungen werden
von dem K. Forstamt Neuenbürg un¬
entgeltlich abgegeben.

G' säll : Derbstangen2 Stück I . Klasse,
7 Stück II . Kl., 15 Stück III . Kl. und
7 Stück IV. Kl.

Neuweiler.

Kiegenschafts-
Derkauf.

Die zum Nachlaß der verst. Johann
Martin Klink , Bauers Eheleute da¬
hier gehörige, in Nr. 112 ds. Blattes
näher bezeichnte Liegenschaft wird am
Donnerstag , den 5 . Oktober d. I .,

vormittags 19 Uhr,
auf dem hiesigen Rathause im zweiten
Aufstreich verkauft, und wird womöglich
der Zuschlag erfolgen.

Den 29. Sept . 1893.
Waisengericht.

Vorstand Strehler.

Revier Calmbach.
Stammholz- und

Kaustarrge«-Uerkaitf
amDonners-
tag,  den 12.

lOkt., vormittags
>11'/ü Uhr,  in
(der Sonne in

Calmbach:
Scheidholz aus
Distrikt Eiberg,

Meistern, Heimenhardt und Kälbling:
268 Stück Nadelholz-Langholz mit 43

Fm. I . Kl., 49 II . Kl., 63III . Kl.,
73 IV. Kl.,

124 Stück Nadelholz-Sägholz mit 61
Fm. I . Kl., 17 II . Kl., 34 III . Kl.
und 2 Eichen mit 1 Fm.

Ferner Langholz V. Klasse, Bau¬
stangen: aus Abt. Schönklinge 36 Stück
mit 6 Fm., Sitzbank 15 Stück mit 5 Fm.,
Unt. ForstmeistersG'fäll 251 Stück mit
50 Fm., Ob. Gemeingrund 56 Stück
mit 9 Fm., und 2 eichene mit 0,32 Fm.,
Schlößle 18 Stück mit 3 Fm., Moos¬
wiese 102 Stück mit 16 Fm.

Ferner aus Abt. Unt. Forstmeisters

Nrioal -Arrzeigen.

WarlHaverein.
Die Arbeitsabende des Vereins be¬

ginnen Dienstag,  den 3. Oktober,
Abends */-8 Uhr im Vereinshaus und
sind konfirmierte Töchter herzlich dazu
eingeladen.

Bei unserem Umzug nach
Stuttgart allen Freunden und
Bekannten hier nnd in der Um¬
gegend ein herzliches Lebewohl.

Betriebs-Inspektor HuMlaub
und Iran.
Schmieh.

Bekanntmachung.
Ich setze hiemit Jedermann in Kennt¬

nis, daß vom1. Oktober an meine Wirt¬
schaft geschlossen ist. Zugleich danke
höflichft für den seitherigen Besuch.

Hirschwirt Rentschler.

Traueranzeige.
Verwandten, Freunden und Bekannten die schmerz¬

liche Nachricht, daß unser lieber Gatte, Vater, Sohn,
Bruder und Schwager

Christian Konrad Mohr,
Bataillonsbüchsenmacher,

heute Samstag nachmittags3 Uhr noch kurzer Krank¬
heit sanft entschlafen ist.

_ Die Beerdigung findet ohne Fußbegleitung am
Dienstag,  den 3. Oktober, statt. Ankunft auf dem

Pragfriedhof nachmittags4 Uhr.
Stuttgart , 30. September 1893.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
die Witwe : Josephine geb. Zürn

mit ihren 5 Kindern,
der Vater : Hottlob Mohr , Mechaniker in Calw.

Iismpions
bei E . Georg «.

Illllitiilii'kiliî ejteli
Litssssr , binnen, Illeobtev , Löte äss
Kesiodts etc. ist <Iis rvirkssmsts Leits

LsremLnu's
LinIrsnbsIsamsviFv.

Vorr. » 8t . 30 um! 50 ?I. bei
»1. lk'. 0 «8t «rk«n.

Neubulach.
Neue und alte

Jasser
von 150 bis 600 Liter, sind zu haben bei

I . Calmbach , Küfer.

, ist mir ein
RattenfiLugei

/zugelaufen. Der rech
mäßige Eigentümer kan
ihn abholen gegen Fu

tergeld und Einrückungsgebühr innerha!
8 Tagen. Jakob Hölle.

Ein fleißiges

Mädchen
findet Beschäftigung in der Mech,findet Beschäftigung in der Mech.
Kratzcnfabrik.

Hirsauer Bleiche.

Verkauf.
Am Mittwoch,  den 4. Oktober,

von nachmittags2 Uhr ab
verkaufe ich ein

Aeckerte
von einem Viertel Platz mit 4 tragbaren
Obstbäumen, an der Oberkollbacher Straße
gelegen; ferner ca. 7—8 Ztr . Heu und
Oehmd , 2 Ziegen , 4 Hühner , 2
Wagen Dung unv etwas Streu.

Andreas Kaug.

Röthenbach.
Nächsten Donnerstag, den 5. Okt.,

verkauft
reine

Witchschweine
Ulrich Keppler,  Wirt.
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Calw.  ^Hochzeits-Einladung. I
Wir erlauben uns . Verwandte , Freunde und Bekannte zur

»

^ Feier unserer Hochzeit auf Dienstag , den 3 . Oktober , zu Herrn
2? Julius Dreitz hier freundlichst einzuladen. ^
» Ald-rt Mörsch. A
^ Luise Schm«!?!-. L
»SSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSN

Wir erlauben uns , alle unsere werten Freunde und Bekannte
zu unserer am Donnerstag , den 5 . Oktober , stattfindenden

Kochzeitsfeier
im elterlichen Hause des Bäckermeisters Heugle,  sowie zur Nach¬
hochzeit am Sonntag , den 8 . d . M ., in unserem Hause freund¬
lichst einzuladen.

Hermann Dierlamm, Bäckermeister.
Luise Heugle.

Norddeutscher Lloyd
Kremen

Beste Reisegelegenheit.
Nach Newyork wöchentlich dreimal,

davon zweimal mit Schnelldampfern.
Nach Baltimore mit Postdampfern

wöchentlich einmal.
Oceanfahrt

mit Schnelldampfern 6—7 Tage,
mit Postdampfern 9—10 Tage.

k>nst 8cbs » L. Narkb, Kakw. kottlod 8okmill, Nagold,
iman. 8vkeff6l, Waiblingen. Otto Lorstu. f . Aug.Krünrweig,

Kßlingen.

Lob. kiirklo, Lr§s- L Uobslvsrk, Lkorrbeim,
empfiehlt sich zur Lieferung von

Bauhölzern, Bielen, Brettern. Latten, getrockneten und gehobel¬
ten Kiemenböden nach Maaß in allen Stärken in Tannen-,
Kiefern-, Eichen- und Buchenholz, buchenen und eichenen Parguets,
gehobelten und profilierten Jufzsockeln, Mnmerthüren, Kehlstäben,

Zierleistenu. dergl. zu den billigsten Preisen.

MäerlLMsob -Lmeristg -iüsebe
I1aillMobiMbrt8-6686 ll8obg,kt.

NIIirV06H8 unä 80 ^ ^ LMV8.

Näbers ^ .usstuntt erteilt

äis Vsr^79,1irm.§ in
ckie Seneral ^ genteu N . Ensslin L Oo . , Sluttgsnl,

t . sngsn L tiVebvn , Nsülbi -onn,
sorvie äie ^ geuteu : 1 > sugatt 8vk « « »L « n , t

6eong Knimms », /

Vas karküm <1vr vleKanten lVtzlt ist

Orsngendlütbsn-lluft
von ä. leöiMgsr ?Z.rküinsris, ItSipLiZ.
Leibixe ist lieblieb um! ertrisebemi, äa-
ber auch als lasebeutueb-karttim sebr
ru eivpksblsn; ä blucou mit Lprirsborlreu
1 uuä 1,50 2U baden beidl. Lebumaedsr, I,säsretr. 123,

Nsn--<u.s I'enohsl Vvs ., Labnbotstr.

Calw.

Wegen Abreise von hier verkaufe ich
meine sämtlichen

Vogelkäfige
samt Kanarienvögeln , darunter 4
Hahnen, sehr gute Sänger , und 3 Zucht¬
weibchen.
_ Ernst Knoll , Cigarrenarbeiter.

ein.

Im Laufe dieser Woche trifft ein Waggon schöne

Mhe DM
llvrion.

kiitck. läpp ör8 okn, Vtuttgsrt.
H0 §-? iÄiioL )rt6 -^ 3,driL . »

Unser Stimmer  kommt nächster Tage nach dorten, dem wir bitten,
das Stimmen der Instrumente aus unserer Fabrik zu übertragen, der aber
auch das Stimmen anderer Fabrikate auf 's gewissenhafteste besorgen wird.
Gest. Aufträge bitten bei der Expedition dieses Blattes unter unserer
Firma niederzulegen.

Gleichzeitig empfehlen wir unsere anerkannt vorzüglichen

Kkügel, HafeLUaviere und _
neuester Konstruktton, letztere schon von Mk . 75V . — an . Günstige Zah¬
lungsbedingungen , bei Barzahlung entsprechender Rabatt.

Frischen
Nürnberger Meerrettig

empfiehlt
Gärtner Mayer.

Neue Linsen
empfiehlt

O . Sss ' vsi.

68000 l.ä 7

Leb >z'6mm8t6Mk

Au mieten gesucht
in Calw oder in der Nähe ein Laden
mit kleiner Wohnung.

Offerte unter L . X. 360 an die
Exped. ds. Blattes.

HeiMf-st-
Backsteine und Backofen-

platten
aus vorzüglichem Material empfiehlt
sehr billig

Ziegelei Kirsa«.
Simmozheim.

200  Mark
Pflegschaftsgeld hat gegen gesetzliche
Sicherheit auszuleihen

Johs. Maier.

NLLiNLLclünöQdsLitM!
Zum Schmieren der Nähmaschine ge¬

braucht das Beste ; es ist das Billigste!
Die dem Petroleum ähnlichen Vaseline¬
öle haben keinen ölenden Fettgehalt und
ruinieren die Maschine, bllauonöl ist
das beste Nähmaschinenöl, es besitzt
größte Schmierfähigkeit und harzt nicht!
Xlsuenöl , präparirt für Nähmaschinen
rc., von b/löbius L Lolin , Lsn-
novor , ist zu haben in allen besseren
Handlungen, in Flaschen L 60

Beste und billigste Bezugsquelle str
garantirt neu-, doppell gereinigt ll. gewaschene»echt

" "" 8 s « Zm.
Wtr versenden zollfrei, gegen Nach», (nicht unter
10 Psd.sgute neue Bettfedern per Pfund für
60 Pfg ., 80 Pfg ., 1M . u. IM . 25 Pfg . ;
feine prima Halböauncn IM . 60 Pfg . ;
weihe Poiarfcdcrn 2 Nk.» 2 M .50 Pg .;
ftlberweihc Vcttsedcrn 3 M ., 3 M.
50 Psg., 4 M ., 4 M . 50 Pfg . u. 5 M . ;
ferner: echt chinesische GanzSaunen «sehr
Mkriiftig) 2 M . 50 Pfg . und 3 M . Ber.
Packung zum KostenPrcise. — Bei Betrögen von
mindestens 7S M. S"/„ Nova». — Etwa Nicht-
gcfallendes wird srankirtbereitwilligst
zurnckgenommcn. . -OeokeeL La. in geiidecli.Westfl.

Gal 'w . Aruchtpreise crm 27 . Septernöev 1893.

Vor- Neue Ge- Heu- Im Wahrer Nieder- Ver Gegen den
vor. Durck-

Getreide- lger Zu- samt- tlger Rest Vocysr. Mittel- ster kaufs- sckmitts
gattungen. Rest. fuhr. Betrag kauf. gebt. Preis. Preis. Summe. preis.

mehr! wema
Ctr. Ctr. Ctr. Ctr. Ctr.

Roggen alter — — — — — — — — — — — — —. — — — —
neuer -

Kernen alter -
neuer — 54 54 54 — 8 65 8 64 8 50 466 95 — 4 — —.

Gerste, alte
neue

Dinkel, alter —
neuer 28 267 295 295 — 7 80 7 44 7 — 2195 — — 52 — _.

Haber, alter 10 89 99 59 40 9 80 9 37 8 40 553 20 — 62 - —
neuer — 45 45 37 8 8 10 7 98 7 25 294 70 — 32 — —

Gemasch — —
Wicken

Summe ! 38 455 493 445 48 3509 8̂5
Gbstmaekt am 30. September.

Zufuhr 110 Zentner . Preis für Aepfel ^ 2.60 bis ^ 3.— , Birnen
^ 1.30 bis ^ 1.80.

Schrannenmeister W . Schwämmle.
Druck und Verlag der A. Oelschläger ' schen  Buchdruckerei. Redigiert von Paul Adolfs,  Calw.


	[Seite]
	Seite 486
	Seite 487
	Seite 488

